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140 Millionen neuer Reichsſteuern. Die 


E ereifert, die ſich erdreiſtet hätten, von 150 


ſchen Steuerreformpläne zu reden. Es handle ſich lediglich 


um „ungefähr 1 
l n t ſchreibt der ebenfalls aus offiziöſen Quellen 
3 3 sr Correſp.“, die geringere Betonung der Til: 
gun gepflicht der Reichs ſchuld ſei nicht die Folge der Einwen⸗ 


dungen der Preſſe, 


der Einzelstaaten 1 u entilgung — nothwendig fein würde. 
5 ird, 
che uldentilgung der Mehrbedarf von alsdann noch 


Millionen mit Schuldentilgung. 


E 40 (anſtatt 60) Millionen abzufinden, war bisher 


die Militäröorlage wird ſchon ſchwer genug zu decken ſein. 
Den Gerüchten über neue Verhandlungen mit 
Rußland liegt lediglich die ſchon telegraphiſch gemeldete 
Thatſache zu Grunde, daß die ruſſiſche Regierung den Vor⸗ 
ſchlag der Reichsregierung, die kommiſſariſchen Verhandlungen 
in der Handelsfrage am 1. Oktober beginnen zu laſſen, ange⸗ 
nommen und die ruſſiſchen Kommiſſare ernannt hat. So 
meldet wenigſtens die „Nowoje Wremja“. Bekanntlich wurde 
eits die Weigerung des Grafen Caprivi, die Ver: 
handlungen ſofort zu eröffnen, als Grund für das Inkraft⸗ 
treten des Maximaltarifs bezeichnet. 


Die Vorbereitungen zu den Wahlen in 
rankreich find in vollem Gange. Am zührigſte erweiſen 

ſich die Sozialiſten, welche ſoeben mit einem Programm 
von jo kluger Mäßigung hervorgetreten find, daß es ſogar 
Männer wie der ehemalige Miniſter⸗Präſident Goblet unter⸗ 
schreiben konnten. — Von anderer Seite wird der Verſuch 
nicht unterlaſſen, die eingeſargte Panama geſchichte zu 
n auszugraben. Die „Petite Ropublique“ 
Neinachſchn a an Er Papier ee 
es mpfänger eines Zehn⸗ 
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ubme gelangt fet. Statt üble Kraft in Ver⸗ 
wiederholt = — des Oberhauſes zu vergeuden, ſollte, ſo 
— zur hen liberale Partei dieſen einfachen praktiſchen 
emerfte 8 ur Begutachtung unterbreiten. Der Gladſto⸗ 
Plan 1 — Lan 7 nlerſtützte den Antrag, aber die Erörterung war 
9 333 als das Haus ausgezählt und beſchlußunfähig 
erklärt wurde. den Liberal 
regel, die Storey den Liberalen empfohlen hat, 
eigen an ge Homerule unter Dach und Fach zu 
bringen, wenn ſie nicht auch mit dem Uebel behaftet wäre, 
ſehr viel Zeit zu koſten und ſchwere Erſchütterungen herbei⸗ 
zuführen. Was Storey will, iſt eine Verfaſſungsänderung, 
und es kann keinem Zweifel unterliegen, daß eg die 
Konſervativen im Unterhauſe als auch die Lords ſelbſt ihr 


den entſchloſſenſten Widerſtand entgegenſetzen und fie mit allen Zollkaſſen von einem unvermutheten Goldſtrome werden über⸗ſich und unternehmen — wahrſcheinlich unter perſönlicher 
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Montag, 7. Auguſt. 


Was den Vorſchlag Storeys weiter bedenklich macht, iſt ſein 
Charakter als Gelegenheitsgeſetz. Eine weiſe Staatskunſt ver⸗ 
meidet es bis zur äußerſten Möglichkeit, den Weg der Ge⸗ 
legenheitsgeſetzgebung zu betreten, deſſen Anfang man wohl 
ſieht, von dem man aber nie weiß, wohin er die Nation, die 
Parteien und die Regierungen führen kann. Endlich dürfte 
Storeys Plan zur Einſchränkung der Machtbefugniſſe des 
Oberhauſes den Radikalen im Unterhauſe nicht durchgreifend 
genug ſein. Trotzdem aber wird ſich das Parlament nach 
den Ferien nochmals mit dieſer Frage zu beſchäftigen haben. 


f Während noch zweifelhaft iſt, ob der Frieden mit 
Siam bereits hergeſtellt ſei oder nicht, äußert ſich in Eng⸗ 
land ein lebhafter Unwille über der Verlauf der Dinge. So 
erhebt die „Pall Mall Gazette“ lebhafte Vorwürfe gegen die 
britiſche Regierung, daß ſie nicht im Anfange des ſiame⸗ 
ſiſchen Konfliktes kräftig ihre Stimme geltend ge⸗ 
macht habe. 

Schon im Februar, ſchreibt das Blatt, ſei der König von Siam 
bereit geweſen, die franzöſiſchen Anſprüche einem Schiedsgerichte 
zu unterwerfen. Eine Intervention Englands zu dieſer Zeit hätte 
möglicherweiſe die Kriſis abwenden und Siams Demüthigung auf: 
halten können. Jedenfalls wäre Frankreich von Luang Probang 
ferngehalten worden. Inſofern es die Aufgabe eines Staatsmannes 
iſt, die Begebenheiten zu leiten, 3 er fie vorher ſieht, hat ſich 
Lord Roſebery eine große Nachläſſigkeit zu ſchulden kommen laſſen. 
Auch jetzt ſei die Kriſis noch nicht vorüber; ſie werde erſt dann ihr 
Ende erreichen, wenn die franzöſiſche Habſucht ihr Ende erreicht 
habe. Sei Siam bisher kein Gegenſtand britiſchen Intereſſes ge⸗ 
weſen, jo ſei es jetzt zu einem ſolchen geworden, und Lord Roſebery 
habe dieſes Intereſſe zu wahren. 

Dieſe Lamentationen kommen zu ſehr post festum, als 
daß ſie an der Sache noch etwas ändern könnten. Es hat 
ſich gezeigt, daß der britiſche Löwe die Krallen einzieht, wenn 
er einen entſchloſſenen Gegner vor ſich ſieht. 


Deutſchland. 

— Berlin, 6. Aug. [(Zum Zollkrieg.] Die 
Firma Neufeld und Kompagnie, die kürzlich die Unanwend⸗ 
barkeit der höheren Gewalt auf deutſch⸗ruſſiſche Li ferungs⸗ 
verträge behauptet hatte, iſt jetzt vom ruſſiſchen Finanzmini⸗ 
ſterium telegraphiſch benachrichtigt worden, „daß die Anſprüche 
deutſcher Firmen von den hieſigen (Petersburger) Ziviltribunalen 
nach den kontrahirten Bedingungen beurtheilt 
werden.“ Die Firma zieht daraus den Schluß, daß weder die 
ruſſiſche Regierung noch die dortigen Gerichte die Kontrakte 
mit deutſchen Verkäufern als durch vis major aue be⸗ 
trachten. Wir wiſſen im Augenblick nicht zu ſagen, ob ruſſiſche 
Blätter die Behauptung aufgeſtellt und zu beweiſen verſucht 
haben, daß der Fe der höheren Gewalt bei etwaigen 
Streitigkeiten aus Lieferungsverträgen mit deutſchen Verkäufern 
Platz greifen müſſe. Die Nachricht, daß mit dem Grundſatz 
der höheren Gewalt in Rußland werde operirt werden, iſt durch 
ein Wiener Blatt verbreitet worden, und ſoweit wir ſehen, iſt 
das betreffende kurze Petersburger Telegramm bisher die ein⸗ 
zige Quelle der bezüglichen ittheilungen geweſen. Wenn 
nunmehr die ruſſiſche Regierung einen anderen Grundſatz auf⸗ 
ſtellt und nach ihm handeln zu wollen erklärt, ſo iſt das im 
Intereſſe der deutſchen Verkäufer jedenfalls erfreulich. Nur 
müßte man erſt zuſehen, ob die ruſſiſchen Gerichte wirklich 
darnach verfahren, und ob der Gang der Juſtiz in dieſen 
ſchwierigen Fällen, wo die ruſſiſche Eigenliebe und ein ſtarkes 
materielles Intereſſe zugleich in Frage kommen, ſchnell genug 
ſein wird, um die etwaigen deutſchen Prozeßparteien mehr 
als blos theoretiſch zu befriedigen. Für die ruſſiſche Re⸗ 
gierung mag bei ihrem überraſchenden Entgegenkommen 
in Sachen der vis major noch die einfache Erwägung maß⸗ 
gebend geweſen ſein, daß in den letzten Wochen vor dem 
I. Auguſt unvergleichlich viel mehr ruſſiſche Waaren nach 
Deutſchland als deutſche Waaren nach Rußland werden ver⸗ 
kauft worden fein. Bei gleichmäßiger Behandlung dieſer beider⸗ 
ſeitigen Käufe und Verkäufe, alſo beim Ausſcheiden der höhe⸗ 
ren Gewalt, müßte Rußland hiernach beſſer fortkommen. Daß 
aber die deutſchen Käufe in Rußland, die an und für ſich 
größer als umgekehrt die Verkäufe dorthin ſind, im Juli be⸗ 
ſonders anſehnlich waren, liegt in der Natur des Getreide⸗ 
geſchäfts, das ſich in die Wochen vor der Ernte zuſammen⸗ 
drängt, während die Beſtellung und der Bezug deutſcher In⸗ 
duſtriewaaren durch die ruſſiſchen Abnehmer ſich ebenſo natur⸗ 
gemäß mit größerer Gleichartigkeit auf das ganze Jahr ver⸗ 
theilt. Wird alſo hüben wie drüben von der Einführung der 
höheren Gewalt in den Komplex der Zollſtreitfragen abgeſehen, 
ſo wird Rußland einen anſehnlichen Theil ſeiner Ernte zu 
guten Preiſen los. Eine Nebenfolge der Erfüllung der 
Kontrakte mit ruſſiſchen Verkäufern würde es ſein, daß unſere 
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Mitteln, vor allem auch mittels Obſtruktion, bekämpfen würden. fluthet w 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Prat 
Poſen bei unſeren 
8 ferner dei den 
10 N ee 
6. ＋ Lale k %., y 
Verantwortlich: für den 
Snjeratentheif: 


J. Alugkif in Teſen 
Fernſprecher: Nr. 10 


r die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum 
in der letzten Seite 


Morgenausgabe 20 Pf., auf der 0 ri 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter K 
Stelle entſprechend höher, werden in der Exvedition für die 4 


Mittagausgabe bis 8. Ahr Vormittags, für bie 
Morgenausgabe bie 5 Uhr Rahm. angenommen. 


— nn en 


erden. Es iſt ſchwerlich damit gerechnet worden, daß 
der 7½¼ Mark Zoll, der ja auch nicht als fiskaliſche, ſondern 
als wirthſchaftspolitiſche Kampfmaßregel zu verſtehen iſt, 


nennenswerthe Erträge liefern werde. Jetzt könnte es ganz gut 
Beutichen 


dahin kommen, daß die Bereitwilligkeit der großen 

Importhäuſer zur Abnahme der gekauften Getreidemengen ein 
paar Millionen auch für den Zoll⸗ und Steuerfiskus abwirft. 
— Zum ruſſiſch⸗deutſchen Zollkrieg ſchreibt 
der konſervative Londoner „Standard“: 

Fürſt Bismarck möchte ſeine Landsleute überreden, zu glauben, 
daß England ſich Deutſchlands zu ſeinen Zwecken bedienen möchte; 
es duͤrfte ihm aber ſchwer werden, dieſes zu beweiſen. Wir haben 
keine Intereſſen, die nicht auch die Intereſſen Deutſchlands und die 5 
ſeiner Verbündeten ſind, und obwohl unſere Konftitution uns nicht 
erlauben mag, im Voraus formelle Verträge einzugehen, die den 
Krieg und Frieden umfaſſen, jo zweifelt kein unterrichteter Menſch 
in Deutſchland daran, daß, ſollte die Gelegenheit ſich darbieten, 
England feinen Teil in der Vertheidigung der Intereſſen, die uns 
Allen gemein ſind, übernehmen wird. Es iſt in unſerm Intereſſe, 
daß alle unſere Kunden ſich wohlbefinden; und ig unſere Kunden 
gleichzeitig auch unſere politiſchen Freunde, fo iſt unſer Bedauern 
über das Unheil, das ihnen zugefügt wird, um ſo größer. ſt es 
die Abſicht der ruſſiſchen Regierung, durch die Handelsbarxleren, 
die fie aufrichtet, ihre Feindſeligkeit gegen die deutſche Nation im 
Allgemeinen zu bezeugen, ſo weiß alle Welt, auf welcher Seite 
unſere Sympathien zu finden fein werden.“ 

— In einem Bericht der „Bresl. Ztg.“ vom 4. Auguſt 
vom Oberſchleſiſchen Eiſen⸗, Zink⸗ und 
Kohlenmarkt heißt es: 

„Nach Einführung des Moximaltarifs ſeitens Rußlands war 
wenigſtens Ausſicht vorhanden, daß ſich noch in einzelnen hoch⸗ 
werthigen Spezialitäten ein Export nach Rußland ermöglichen laſſen 
werde, und es ſind uns auch einzelne Fälle bekannt geworden, in 
denen nach Einführung des Maximaltarifs ruſſiſche 
Aufträge ertheilt wurden. Nachdem Rußland nunmehr aber eine 
Erhöhung des Maximaltarifs um 50 Prozent dekretirt hat, ſodaß 
der Zoll jetzt 2.0 Prozent und mehr des Handelswerths der Wagren 
beträgt, iſt der Export nach Rußland unmöglich ge⸗ 
worden.“ 

Die Erhöhung des ruſſiſchen 
50 Prozent iſt bekanntlich die Folge der Erhebung der deutſchen 
Zuſchlagszölle von 50 Prozent zu den Sätzen des Tarifs 
von 1879. 

— In den Steinkohlenbergwerken Preußens haben 
ſich im 1. Halbjahr 1893 (im Veroleich mit 1892) die betriebenen 
Werke um 3, die Förderung um 1 292 668 Tonnen oder 4,16 Pro⸗ 
zent, der Abſatz um 1359595 Tonnen oder 4,56 Prozent vermehrt; 
dagegen ſank die Arbeiterzahl um 1151. Im Braunkohlen⸗ 
bergbau nahm dle Zahl der Werke um 11 ab; die Förde 
dagegen ſtieg um 183912 Tonnen oder 1,63 Prozent, der Abfi 
um 230 680 Tonnen oder 3,53 Prozent, die Zahl der Arbeiter ver⸗ 
minderte aber ſich um 859. . 

— Wie aus einer offiziöſen Notiz hervorgeht, will der preußl⸗ 
ſche Finanzminiſter die Aufgabe löſen, bei Einführung der Tabak 
fabrikatſteuer eine Beſteuerung des Tabaks nach dem 
Werthe zu erzielen. „Es dürfte kaum in der Abſicht liegen, 
billige Zigarren gleich hoch, wie die theuren zu beſteuern,“ jagen, 
die Offiziöſen. Wir werden immer neugieriger. Bisher galt dieſes 
Räthſel als unlösbar. 

— Der Berliner Magiſtrat hat trotz der Ferien eine 
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung auf nächſten Donnerſtag 
anberaumt gun ehe Einſpruchs gegen die Gemeinde- 
wäblerltiten. Der Einſpruch geht von einem Herrn Borg⸗ 
mann aus und iſt damit motivirt, daß der Name deſſelben in der 
Liſte nicht verzeichnet iſt. Es handelt ſich dabei um die Entſchei⸗ 
dung der Frage, ob die Beſtimmung im § 1 al. 2 des neuen 
Wahlgeſetzes, wonach bei der Bildung der Urwählerabthetlungen 
für jede nicht zur Staatseinkommenſteuer veranlagte Perſon an 
Stelle dieſer Steuer ein Betrag von 3 Mark zum Anſatz zu 
bringen iſt, auch auf die ſtädtiſchen Wahlen Anwendun findet. 
Seitens des Maglſtrats fit dieſe Frage verneint worden. Auch die 
Stadtverordnetenverſammlungen von Köln und Trier haben die 
Frage verneint, freilich nur deshalb, weil dort ein höherer Cenſus 
beſtebt und nach $ 5 al. 2 des Wahlgeſetzes dieſe Beſtimmung der 
Städteordnungen durch das Geſetz nicht berührt wird. 

— Ein Steuerpflichtiger hatte von feinem Einkommen 
eine Ausgabe „an die Armen“ in Abzug gebracht. Der Steuer⸗ 
ſenat des Ober⸗Verwaltungsgerichtes hat jedoch entſchleden, daß 
eine ſolche Ausgabe keine dauernde und abzugsfähige Laſt im Sinne 
des 8 9 des Einkommenſteuergeſetzes fit. Selbſt wenn das jüdiſche 
Religtonsgeſetz beſtimmte Leiſtungen an die Armen vorſchrelbe⸗ 0 
werde dadurch keineswegs eine erzwingbare Verpflichtung begründet 
und könne daher von einer dauernden Laſt im Sinne des Steuer- 
geſetzes nicht die Rede fein. 


Militäriſches. 


Aus Metz, 4. Aug., wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Ueber 
den Plan der Kaiſermanöver verlautet hier, aus militäriſchen 
Kreiſen ſtammend, Folgendes: Die beiden Armeekorps werden ganz 
in der Nähe von Metz aufeinander ſtoßen, und die Aufgabe des 
den Feind darſtellenden 8. Armeekorps wird ſein, das 16. Korps 
durch kühne Reiterangriffe zu durchbrechen und einen Theil des 
8. Armeekorps in Metz hineinzuwerfen, den anderen aber gegen 
Saarbrücken und Saarlouis zu 15 Dieſe Verfolgung dürfte 
ſich beſonders in der Gegend von Urv 
Hier in der Gegend zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Nied, 
in einer Ebene, auf der ſchon 1870 die Franzoſen nach der Nieder⸗ 
lage bei Spichern ihre geſchlagene Armee ordneten, wird die Ber⸗ 
olgung zum Stehen kommen. Die bis hierher Verfolgten ſammeln 
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lle ſehr intereſſant geſtalten. 
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des Kaiſers — gegen die Verfolger einen energiſchen Vorſtoß. 
Gleichzeitig bricht der nach Metz geworfene Theil des 16. Armee⸗ 
u herdor und es beginnt eine ganz neue Schlacht, in der das 
rmeekorps, von zwei Seiten angegriffen, in wilder Flucht gegen 
Norden zu geworfen wird. Es iſt ſchon von anderer Seite darauf 
hbingewieſen worden, daß bei dieſen e im großen Stile 
hohe Anforderungen an die Marſchfähigkeit der 2 geſtellt 
werden. Damit die Infanterie einigermaßen mit der 
und Artillerie gleſchen Schritt halten kann, wird fie vielfach auf 
Wagen geladen werden. Derartige Uebungen werden hier bereits 
jetzt ſehr häufig vorgenommen. Eine Hauptrolle bei dem ganzen 
anöver werden die Kavallerie und die reitende Artillerie, die 
ſtets zuſammen — — 


Vermiſchtes. | 


+ Die bei dem Kieler Schießunglück an Bord des Panzer⸗ 
— „Baden“ Verwundeten erreichen nach einer berlchtigten 
eldung der „Kiel. Ztg.“ die Zahl 19, von denen ſechzehn ins 
Lazareth gebracht find, während die übrigen drei, leichter verletzt, an 
Bord geblieben ſind. Durch das Unglück ſind die Bedienungs⸗ 
mannſchaften der beiden auf Backbordſeite des Kaſemattthurmes 
befindlichen Geſchütze 4 und 6 betroffen; und zwar iſt die Mann⸗ 
ſchaft des Geſchützes 4 bis auf einen einzigen Matroſen, der 255 
ufällig krank im Lazareth lag, todt oder verwundet. Zur Zeit der 
Kataſtrophe befand ſich Lieutenant Oels ner auf der Kaſematt⸗ 
wand und wurde von dort über Bord geſchleudert, während ſich 
hinter dem Geſchütz ein Matroſe befand, der durch den Verſchluß⸗ 
teil total zerriſſen wurde. Unterlieutenant embſch ſtand N 1 
Schutzwand, welche eingedrückt wurde, in Folge deſſen auch dieſer 
Oſſizter dem traurigen Schickſal verfiel. Das Unglück iſt, wie ſich 
— der Lage der Ladebüchſe ergeben ſoll, während des Ladens 
ſſirt, ſodaß es nicht unwahrſcheinlich iſt, daß Reſtbeſtände früherer 
Echaſſe die Entzündung der ſiebzig Kilogramm Pulver enthaltenden 
. herbeigeführt haben. Die Beſeitigung der noch im Lauf 
befindlichen Langgranate bedarf der größten Vorſicht, da beim Ab⸗ 
ſchrauben des Zünders ein Krepixen des 1 8 leicht herbei⸗ 
eführt werden kann. Wie die „Kiel. Ztg.“ hört, iſt dieſerhalb nach 
ap in Eſſen telegraphirt worden. Die Gefahr, daß ſich das Un⸗ 
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Kavallerie 


bei der im 4 0 berrſchenden Verwirrung noch ver⸗ 
bade könnte, war deshalb ſo groß, weil man befürchten konnte, 
aß die noch in demſelben vorhandenen Kartuſchen durch die auf 
dem Leibe der Verunglückten brennenden Kleidungsſtücke ent⸗ 
ündet werden und ebenfalls explodiren könnten. Prinz Heinrich, 
er, wie bereits gemeldet, den Schießübungen als Gaſt von der 
Kom mandobrücke aus zugeſehen hatte und einer der erſten am 
im swerke war, ergriff einen der ſchnell herbeigeſchafften 
aſſerſchläuche und hielt auf die gefährlichen Kartuſchen. Der 
er ick in der Batterie war, wie Augenzeugen berichten, ein ent- 
licher und ſpottet aller Beſchreidung. Wie entſetzlich die Ver⸗ 
1 mmelungen theilweiſe r eht daraus hervor, daß man 
einen einzelnen Arm unten im Maſchinenraum fand. Zwei Ma⸗ 
trofen hingen verſtümmelt am Thurm, die Gliedmaßen eines an⸗ 
deren waren ſo zerſetzt, daß man ſie zuſammenſuchen mußte. Dem 
Maaten hingegen, welcher unmittelbar hinter einem zerriſſenen 
Matroſen geitanden, war nur der Bart etwas verbrannt. Für das 
Auffinden der Leiche des Lieutenants zur See Oelsner iſt eine 
Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt. Fiſcher mit großen Grund⸗ 
netzen ſind nach der Unglücksſtelle abgegangen. 
＋Arabiſche Gepflogenheit. Der Araber gilt wie für den 
n ſo auch für den höflichſten Menſchen der Welt. Von 
inem Umgangszeremeniell ein paar Proben, die wir einer in 
der „Rhein. Ztg.“ veröffentlichten Studie von Oskar Damm ent⸗ 
nehmen: Nieſt Jemand, ſo ruft er alsbald „Preis und Dank ſei 
Gott!“ und die Anweſenden ſagen „Gott erbarme ſich Eurer!“ 
— und darauf erwidert der Nieſende „Gott führe mich und Euch!“ 
Der Ruf des Göhnenden lautet: „Ich ſuche Zuflucht vor Satan 
dem Verfluchten“. Bekanntlich beruhen alle jene Wünſche beim 
Nieſen oder Gähnen (auch unſer „Hilf Gott!“) auf dem alten 
Glauben, daß bei ſolchen Anläſſen böfe Geiſter in das Innere 
des Menſchen ihren Einzug halten. Hat eine arabiſche Schönheit 
das Unglück, von einem Giaux unbedeckten Geſichts en 5 
werden, ſchrieb ihr der gute Ton realer, 40. u ſeufzen „ 
Unglückliche, o mein Kummer!“ — t das elbe ſo 
erheben Frau und Kinder die glace: 115 mein Herr! O mein 
Kameel! O mein Löwe! O Kameel des Hauſes! O mein wuhm ! 
meine Hilfe! O mein Vater! O mein Unglück!“ An den 
Doren des e ſammeln ſich die Klageweiber, und vermiſcht 
mit dem Geheul der herrenlos umberlaufenden Hunde tönt die 
Todtenklage hinaus, wenn der Abend beginnt: ja hasrali, hasrali, 
ach wie (habe ! Die ganze Nacht durchtönt das gräßliche Schreien, 
und wenn die bezahlten Weiber einen Augenblick 1 1 ſo 
erhebt der arabiſche Nachtwächter ſeine Stimme, und in den öden, 
vom N a N an a beichtenenen Straßen erklingt ſein ſchwermüͤthiger 


Geſang: . fet der lebendige 1 T der nicht ſchläft und 
nicht ſtirbt 23 55 o Ewiger Wie in der Verehrung und 
Höflichkeit über chwänglich, iſt Sk im Haß der Sohn des Morgen- 
landes maßlos, und es finden ſich da die ſchrecklichſten Ausbrüche 
der Leidenſchaft, die alles nur erdenklich Schlechte auf das Haupt, 
die Augen, den Arm, den Fuß, das Pferd des Gegners herab: 
rufen; insbeſondere iſt es im Sudan und im eigentlichen Arabien, 
um Kerbelah, den itz des orthodoxen Araberthums, eine den 
fremden Reiſenden ohne jeden Grund nachgerufene Verwünſchung: 
siljam alleh fi àdu ed-din, d. h. „Allah möge den Feind der 
allein wahren Religion vernichten.“ Im Allgemeinen hat indeß 
der Fanatismus gegen die Europäer, wenigſtens in Aegypten und 
Kleinaſien, ziemlich abgenommen, und anſtatt den et ums 
äubeinge n, naht ſich ihm der arabiſche Händler oder Führer höflich, 
öffnet die Hand, um den „Bakſchiſch“ zu emfangen, 

A are rg wo er kann — das iſt praktiſche arabiſche Lebens⸗ 
phlloſophie. 


und betrügt 


Lokales. 


Poſen, 7. Auguſt. 

Herr Dr. Friedländer, ein in weiten retten als Arzt 

wie als Menſch allgemein beliebter Bürger unſerer Stadt, feierte 
geſtern ſein 25 jähriges Doktorjubiläum. Die aan und das Ver⸗ 
trauen, welches der Jubilar genießt, haben ſich auch darin gezeigt, 
daß der hieſige Freiſinnige Verein ihn im letzten Winter zu ſeinem 
Vorſitzenden wählte. Möge es Herrn Dr. Friedländer vergönnt 
fein, auch fein 50 jähriges Doktorjubiläum in derſelben Friſche und 
Geſundheit zu 1 wie geſtern ſein 25 jähriges. 
»Perſonalnotiz. er königliche Neserungb Baumeiſter 
Schödrey in Wollſtein iſt als Preis. ⸗Bauinſpektor daſelbſt an⸗ 
geſtellt worden. 
p. Treppeneinſturz. In dem Hauſe Kl. Gerberſtraße Nr. 7 
ſtürzte am Sonnabend eine gemauerte Freitreppe von 14 Stufen 
ein. ae wurde Niemand dabei verletzt. 
p. Schlägerei bei 87 Schiedsgericht. Am Sonnabend 

— vor einem Schiedsmann in der Wronkerſtraße eine Frau 
mit ihrem Schwiegerſohn, welche wegen verſchiedener Beleidigungen 
die Thätigkeit des Schiedsmannes in Anſpruch nahmen. Bei den 
Verhandlungen geriethen die beiden Parteien wiederum in Streit, 
welcher zuletzt in eine ſolenne Prügelei ausartete, zu deren Schlich⸗ 
— 5 die Poltzei herbeigeholt werden mußte. In Folge des auf 
die Straße dringenden Lärms ſammelte ſich 5 der Straße eine 
große Menſchenmenge. 
p. Aus Wilda. Im Klunderſchen Saale in Wilda fand am 
Sonnabend Abend eine polntiche Wählerverſammlung ftatt, um 
eine beſſere Organiſatlon der Partei im Orte herbeizuführen. Zu 
dem Zweck wurde ein Komitee von 9 Herren gewählt. 


Aus der Provinz Poſen. 


*Neutomiſchel, 5 Aug. e einer 
Wander⸗Ausſtellung des deutſchen Hopfen⸗ 
bauvereins in Neutomi fiche Auf Einladung des 
Vorſitzenden des Hopfenbauvereins, Landrath Behrnauer hlerſelbſt, 
verſammelte ſich heute im Zimmer des Kreis⸗Ausſchuſſes eine 
Asche naß 0 Händler und Brauer aus den Kreiſen Neuto⸗ 
m el un 


Bomſt, um über die in dieſem Herbſte hierſelbſt abzu⸗ 
haltende Hopfenausſtellung Beſchluß zu faſſen. Es hatten ſich 
25 Herren eingefunden. Nach umfaſſender Darlegung der Sachlage 
ſeitens des Vorſitzenden unter Mittheilung der durch die zur Sache 
bisher gethanenen Schritte erzielten Erfolge, welche ſich in dem 
außerordentlich lebhaften Entgegenkommen der maßgebenden Kreiſe, 
namentlich der Staats- und Provinzialbehörden und Körperſchaften 
wie des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins Poſen für das 
Projekt kundgegeben haben, wurde allſeitig der Ueberzeugung 
Ausdruck gegeben, daß das heurige Jahr außerordentlich günſtig 
erſcheint eine Hopfenausſtellung hierſelbſt ins Werk zu ſetzen und 
daß namentlich der ausgezeichnete Stand der Hopfenpflanze in dem 
biefigen, die Kreiſe Neutomiſchel. Bomſt, Grätz und Meſeritz um⸗ 
faſſenden Hopfenbaubezirke die Abhaltung dieſer Ausſtellung gerade 
noch in dieſem Jahre, trotz der bereits ſehr vorgeſchrittenen 


ich] Jahreszeit als außerorbentülch geeignet erſcheinen läßt. — 


wurde demgemäß auch ein dahin gehender Beſchluß geſaßt. — 
Die Ausſtellung ſoll alle Hopfenbaugebiete Deutſchlands umfaſſen 
und es ſoll dieſerhalb fofort für dieſelbe die erforderliche Propa⸗ 
ganda gemacht werden. — Zur Durchführung der Ausſtellung 
wurde ein aus 17 Herren beſtehendes Komitee aus den betheiligten 
Intereſſentenkreiſen unter dem Vorſitz des Landraths Behrnauer ge⸗ 
wählt, welches mit den einleitenden Schritten u ng! ag 
ſoll. Dem Komitee wurde das Recht der Kooptation für die S 

zialausführungen übertragen und es herrſchte die 1 Ueber⸗ 
zeugung vor, daß Alles aufzuwenden iſt, um die Ausſtellung nach 
innen wie nach außen ſo erfolgreich und glanzvoll wie möglich zu ge⸗ 


pf 
An⸗ 
chl 
fair Nause 9 
Es | Teil 
{ 
ft 


ſtalten, ſoweit dies nach der nur noch beſchränkten Zeit mit den zu 
Gebote ſtehenden Mitteln irgend erreicht werden kann. Die Aus⸗ 
ſtellung 1 in der letzten Hälfte des Monats September oder in 
den erſten Tagen des Monats Oktober d. J. n und zwar 
in einer eigens für dieſen Zweck zu erbauenden Halle. — Zuge⸗ 
laſſen werden handelsmäßig gepackte Ballen von 50 Kg. und dar⸗ 
über. Die ſpeztellen Modalitäten werden von dem eingeſetzten 
Komitee in einem beſonderen Programm zur Kenntniß der bethel⸗ 
ligten Kreiſe gebracht werden und es wird ſchon jetzt der Erwar⸗ 
tung Ausdruck gegeben, daß die Ausſtellung den Intereſſenkreiſen 
ein ſtattliches Bild von der Bedeutung des hieſigen gen 
und Handels geben wird. Mit der Ausſtellung von Hopfen wird 
zugleich eine ſolche von Darſtellungen der Kulturarten des Hopfens, 
ſowie von mit dem Hopfen in Verbindung ſtehenden Geräthen und 
denſelben betreffenden Lehrmitteln verbunden werden, zu welcher 
geeignete Firmen bereits ihre Bereitwilligkeit zur Beſchickung der 
Ausſtellung zugeſagt haben. Mit anderen hervorragenden ein⸗ 
ſchlägigen Firmen ſind bereits 3 . worden und 
die Ausſtellung verſpricht auch nach dieſer Richtung hin hervor⸗ 
ragend zu werden. Mit der Ausſtellung wird eine Prämitrung 
verbunden werden durch Gewährung von Ehren» und Geldpreiien, 
für welche als Preisrichter renommirte Sachkenner aus den Kreiſen 
der Konſumenten und Produzenten Nord⸗ und Suͤddeutſchlands in 
Ausſicht genommen ſind. Es iſt eine Anzahl von 9 Herren als 
Mitglieder der zu bildenden Jury ins Zuge gefaßt, ohne damit 
dem Ausſtellungs⸗ Komitee nach dieſer Richtung eine gebundene 
Ordre zu geben. Die Prüfung und Prämitrung der ausgeſtellten 
Ballen ſoll ohne vorherige Namensnennung der 
A e erfolgen. Dem Publikum wird die Ausſtellung erſt 
nach der Aborbennung der Preiſe Seitens der Jury geöffnet wer⸗ 
den und alsdann die Namen der Ausſteller und deren Wohnort 
mit den ihnen zuerkannten Preiſen bezeichnet ſein. Für Ver⸗ 
ſicherung der ausgeſtellten Hopfen und Geräthe gegen Feuers⸗ 
gefahr und nächtli ide ana derſelben wird geſorgt werden. 
Die Mittel zur Beitreitung der Preiſe und der Unkoſten der Aus⸗ 
ſtellung werden beſchafft durch die . einer Verlooſung 
von werthvollen Gegenſtänden, welche mit dem Hopfenbau und 
verwandten Betrieben in Verbindung ſtehen und deren Bewilligung 
ſeitens der Staatsbehörden bereits zugeſichert iſt Es werden 
10 000 Looſe zum Preiſe von 1 Mark ausgegeben und 7 des 
Netto⸗Erlöſes zum Ankauf von Gewinnen beſtimmt und der Reſt 
von etwa 4006 Mk. zur Deckung der Koſten der Ausſtellung ver⸗ 
wendet werden. Das ſpezielle . wurde von dem Vor⸗ 
ſitzenden in allgemeinen Zügen dargelegt. Es ſind ferner in außer⸗ 
ordentlich dankenswerther Weiſe dem Hopfenbauverein zugeſichert 
worden: 300 Mk. ſeitens des deutſchen Hopfenbauvereins, 500 
Mk ſeitens des Herrn Landeshauptmanns bezw. des Provinzlal⸗ 
Ausſchuſſes, 5 0 Mk. ſeitens des landwlethſchaftüchen Provinzial⸗ 
vereins. Ferner werden durch freiwillige Beiträge bethelligter Mir 
tereſſenten und durch Eintrittögelder 1p. etwa 1000-120. Mark 
der Koſten der Auge 
ſtellung etwa 8500 Mk. 7 7 bar ſein werden und das Unterneh⸗ 
men auch Felt del geſichert iſt. Es follen auch die zunächſt be⸗ 
theiligten Kreiſe des Hopfenbaubezirks, nämlich Neutomiſchel, Bomſt, 
Grätz und Meſeritz um Gewährung finanzieller Be hülfen erſucht 


werden. 
[Mord oder Todtſchlag ?] 


dem Vereine zufließen, ſodaß zur Tragun 


Der Schued Fur Sd gang de 
er Schmied Karl Speckmann hierſe eſſen E 1 ne keineswegs 
friedliche geweſen ſein ſoll, hat geſtern Abend 1 einer Frau — 5 
voraufgegangenen ehelichen Zwiſtigkelten eg 15 e auch dab 

wor uf fie todt zu 3 ſtürzte. Verſchiedentlich it au 

Gerücht verbreitet, daß Sp. ſeine Frau, um ſich Fe zu en 

vergiftet habe. Die „Beide iſt 5 0 RR dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 


ebracht w wo ſie 
Staatkanwalkſchaft ſezirt Werden wird. Ber a. Bes F eren 
Fuße belaſſen. 


DI Podſamtſche, 6. Aug. (Unwetter mit Hagel⸗ 
4185 Vom Grenzverkehr. Gehaltsaufbeſſer ung 
der Lehrer. Perſonalnotiz.] Geſtern Nachmittag — — 
ten ſich am Weſthimmel dunkle unheimliche Wolken auf, welche ſich 
ungewöhnlich ſchnell heranbewegten und kurz vor Podſamtſche unter 
heftigen Wirbelſtürmen ſich nordwärts über Olſzowa, Kierzno, 

eklinow, Lubezyn wendeten. Wenn auch unſer Ort und die lüb 
licher gelegene Gegend keinen Schaden erlitten und vom Ungewitter 
ſo hatten doch die nördlicher — — errito⸗ 
rien ſchwer zu leiden. Der Sturm riß alles, was nicht feſt und 

cher war um, fo z. B. mehrere mit Getreide beladene Wagen, ent⸗ 
wurzelte viele 8 namentlich hat er faſt ſämmtliches Obſt von 
den Baumen geſchüttelt. In Rubezyn wurden nicht weniger als 15. 
1 Obſt — entwurzelt, 3 der Obſtpächter großen 

Schaden erleidet. Dem Sturme folgte ein Hagel, welcher ca. eine 
Viertelſtunde anhlelt und das auf dem Felde befindliche deiner 
ſowohl als auch ungemähte Getreide vernichtete. Kartoffeln, 
Kraut und Rüben wurden vollſtändig entblättert. Die Feld⸗ 


— 


verſchont blieben, 


Die Columbiſche Weltausſtellung. 
Bericht Nr. 28. 
Deutſche Malerei J. 
Chicago, 9. Juli 1893. 
Nachdruck verboten.] 

Wer die deutſche Abtheilung im gunſtpalaſt in der Er⸗ 
wartung betritt, im Studium der ausgeſtellten Werke ſich ein 
klares Urtheil über das gegenwärtige Kunſtſchaffen Deutſch⸗ 
lands bilden zu können, der wird zweifellos enttäuſcht werden. 
Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß die zur Ausſtellung ge⸗ 
brachten Werke minderwerthig oder aber das Arrangement 
der Abtheilung tadelnswerth ſei, ganz im Gegentheil darf das 
letztere als vortrefflich bezeichnet werden, und auch was unſere 
deutſchen Maler ausſtellen, das gereicht der deutſchen Kunſt 
entſchieden zur höchſten Ehre; wohl aber finden ſich nur 
wenige Werke aus der Gegenwart, die meiſten Bilder ſtammen 
aus cn letzten 25 Jahren, und alle find fie ſchon ausgeſtellt 

eweſen und durch Reproduktionen auch in weiteren Kreiſen be⸗ 
— geworden. Doch das iſt gut ſo; die Kunſtwerke der 
Gegenwart würden allein ein abſchließendes Urtheil über 
deutſche Malerei nicht geſtatten können, ein ſolches aber mußte 
Er licht werden, Deutſchland mußte auch auf dem Gebiete | j 

unſt eine impoſante Ausſtellung liefern, und dieſes End⸗ 

Kr war nur auf dem nun eingeſchlagenen Wege zu erreichen. 
ei der Auswahl der Bilder wurde nur der künſtleriſche Werth 
als entſcheidend anerkannt; weder die Berliner oder Münchener 
noch die Düſſeldorfer oder Karlsruher noch die Dresdener 
oder Weimarer Schule fanden für ſich Berückſichtigung, und 
keine kann ſich rühmen, vor der anderen einen Vorzug erhalten 
zu haben, auch bei der Vertheilung der Bilder auf die ein⸗ 
zelnen Säle waren der Ton und zum Theil auch das Sujet, 
nicht aber die Schule bezw. die Kunſtrichtung des Malers 
beſtimmend. Wenn trotzdem Unterſchiede zwiſchen den Räumen 


gemacht werden ſollen, dann läßt ſich allenfalls Saal 28 als 
eleganter Vorraum, die langgeſtreckte große Galerie als Prunk⸗ 
raum oder Eliteſaal der deutſchen Abtheilung, Saal 33 als 
den modernen, Saal 31 als den hiſtoriſchen und die beiden 
zwiſchen dieſen liegenden Räume als ſchmucke Verbindungsſäle 
bezeichnen. Die äußere Form iſt in allen gleichmäßig muſter 
haft; die Ausſchmückung, für welche man weder Mühe noch 
Koſten geſpart hat, iſt freundlich und geſchmackvoll; als 
Ganzes giebt die deutſche Abtheilung ein treffendes Bild 
deutſcher Kunſt; ſie zeigt dieſelbe auf einer überraſchend hohen 
Stufe ſtehend, ie zeigt auch, daß die deutſche Kunſt in keiner 
Weiſe hinter der ihr verwandten engliſchen und der franzöſi⸗ 
ſchen Kunſt zurückſteht, welch' letztere viel Schund neben Werken 
von überraſchender Meiſterſchaft aufweiſt. 
Wir betreten zunächſt den grünen Empfangsſaal Nr. 28. 
Gleich rechts vom Eingange erblicken wir ein Bild, wie es 
köſtlicher und lebensfriſcher kaum gedacht werden kann; es iſt 
dies Meiſter Ludwig Knaus „Duell hinterm Zaun“, das von 
ſich prügelnden Schuljungen ausgefochten wird, und trotz des 
Kampfesmuthes der kleinen Burſchen einen hoffentlich unblutigen 
Ausgang unf 3 Mit innigem Behagen weilt das Auge des 
Beſchauers auf P. Höckers „Schuſterwerkſtatt“ und den Land⸗ 
ſchaften „Tuneſiſche Stadt“ von W. Brombach und „Nöcdliche 
Küſte“ von R. Helling, und ſchweift dann auf Emil Runtz' 
„Quartiermacher“ hinüber. Ein ſchneidiger Huſarenlieutenant 
hält auf ſeiner prächtigen Fuchsſtute, das Quartierbillet in 
der Hand, im Parke eines Schloſſes, und plaudert angelegent⸗ 
lich mit einer reizenden jungen Dame, offenbar die Tochter 
des Hausherrn; die Figur des Offiziers iſt mit kraftvoller 
Friſche gezeichnet, die ganze Ausführung des Bildes verräth 
liebevolle Sorgfalt. Von den ſonſtigen Bildern beanspruchen 


beſonderes Intereſſe Defreggers „Sonntag“ eine prächtig 
komponirte Volksſzene „Dorfbrand“ von L. Bockel⸗ 
mann, ferner der „Stolz der Familie“ von Fr. Simm 


und Ludwig rege wenn NT ER Tg „Heiliger Georg.“ Das letztere 
Bild iſt von merkwürdiger Eigenart, zweifellos aber ein 
hervorragendes Kunſtwerk. Auffallend an demſelben iſt zu⸗ 
nächſt die myſtiſche, andächtige Stimmung, in welche der 
Künſtler ſein Bild getaucht; in der grünlichen Dämmerung des 
Waldes hält Ritter Georg nach vollendetem Kampfe, er ift 
unbehelmt und umklammerk die ſchwere Lanze mit beiden 
Händen, die Erregung des Kampfes ſpricht aus jedem Zuge 
des Recken und auch fein Thier, ein Schimmel von mächtigen 
gedrungenen Formen ſcheint ſtark ermattet. Bei der deutlichen 
Sprache des Bildes und der bezeichneten Stimmung deſſelben 
erſcheint uns die Gloriole über dem Haupt S. Georges als 
überflüſſige Beigabe. Von feſſelndem Liebreiz ift Max Bredt's 
Bild „Zwei Gazellen“, eine junge Orientalin, die märchenhaft 
tiefen Augen träumeriſch in die Ferne gerichtet, ſteht läſſig neben 
einer ſchön gezeichneten Gazelle. Ungemein anmuthsvoll in ihrer 
lebhaften Auffaſſung und künſtleriſchen Ausführung wirken Max 
Thedy's „Badende an der Quelle“, Georg Jacobides’ „Kleine 
Leiden“ (eine alte Frau, die ihrem Enkelkinde die erften Ohr⸗ 
ringe einzieht) Julius Adams Katzenbild „Hohe Schule“; 

Alfons Springs „Neue Hymne“, die ein Mönch ſeinen mit 
vollen Backen ſchmauſenden Rindern vorträgt, C. von Stettens 
„Italiener in Paris“ und Hugo Krolas „Fleißige Schweſtern.“ 
Wenn man von Lindenſchmidts „Anna Boleyn“ abſieht, dann 
erweiſt ſich jedes Bild dieſes Saales als ein voller, harmo⸗ 
niſcher Griff ins Leben, keine einzige Darſtellung roher oder 
gar entſetzlicher Scenen nimmt den Beſchauer gefangen, der 
Eindruck iſt ein ungetrübt erfreulicher, und nur ſchweren Herzens 
verläßt man dieſen Saal. Doch auch der folgende Saal Nr. 34, 

die große Gallerie, bietet faſt ausſchließlich Scenen voll heiterer 
Lebensfreude, und die frohlaunige Stimmung des Beſchauers 
erfährt hier keinen Rückſchlag. Wir werden die Werke dieſes 
Saales im nächſten Briefe e würdigen. 

Ludwig n 


nes 


n und riſſen in lder und 
0 Pal 9 Breslau⸗ 


rapide 
A b 1e anteil und mußte, damit keine 
b wu ’ 
r ſollte, ſchleunigſt reparirt werden. — 
Während d 


U 
5 — 1 Löcher. 


ie dem Zolle unterliegenden Waaren aus Rußland 
nicht mehr ſo ſtark und nur zu kleinenen eg eingeführt 
werden, iſt die Einfuhr zolfreter Waaren aus Polen um fo 
Härter. Die Heueinfubr bebt ſich täglich mehr, und es mangelt 
nur allzuoft an Platz, um das Heu unterzubringen, da die Bahn⸗ 
verwaltung bei weitem nicht dem großen Verlangen nach Waggons 
genügen kann. Das Heu wird um den Ort herum aufgeſchobert, 
oder in leeren Räumen untergebracht, die Heuzufuhren müſſen oft 


ur 
En; — de. Dampfmüble berausfliegenden Funken hätte leicht das 


Tine del Soltriegeß- — 
e des Zo a 

Nein rer — wurden im 
en ehe dieſes Gehalts zahlt fuft ſämmtlichen Gemein⸗ 


den die Regierung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


5. Aug. Nach einem Telegramm aus Api 
25 wiſchen Malietoa und — ei 


Verluſt auf Seiten Malietoas 5 Todte, 11 
auf Seiten Mataafas 15 Todte, 18 Verwundete. 
Mataafa verſchanzte ſich auf dem Rückzuge auf der Inſel 
Manonoo und wurde dort von den Mannſchaften der deutſchen 
Kriegsschiffe „Sperber“ und „Buſſard“ in Gemeinſchaft mit 
dem engliſchen Kriegsſchiff Katoomba“ mit 30 Häuptlingen 
ohne Blutvergießen entwaffnet und gefangen geſetzt. Gefahr 
für Seven und Eigenthum der fremden Anſiedler nicht mehr 
nden. 
e Bd, na ga 
€ : „Die Beſſerun n 
ga der gleichmüßige rubige Schlaf Lac 


x. Hobeit dauert an; 
acht wirkte kräftigend. Die Anfangs beftandenen Störungen ſind 


in stetigem Rückgang. Reinhardsbrunn, 5. Auguſt, 8 Uhr Vor⸗ 
mittags. Profeſſor Gerhardt, Medizinalratb Florſchü . 
1 zinalratb Florſchütz, Medizinal 


Koburg, 6. Aug. Das am 5. d. M. Nachmittags über das 
Befinden des Herzogs Ernſt ausgegebene, von Profeſſor Gerhardt 
und den Medtizinalräthen Florſchütz und Schwerdt unterzeichnete 
Bulletin konſtatirt, daß auch im weiteren Verlauſe des Sonnabends 
verſchiedene Zeichen fortſchreitender Beſſerung eingetreten ſind. Der 
Herzog konnte bereits für kurze Zeit das Bett verlaſſen. Heute 
wurde kein Bulletin ausgegeben. 

Rom, 5. Aug. Der Antlageakt in dem Prozeſſe gegen die 
Banca Romana beziffert die Ueberſchreitung des Notenumlaufs 
auf . 792 Lire und das durch fiktive Kontokorrent⸗Eintragun⸗ 
Antiagealt ee ben it ui 1 16 Ste: I dem 

oben, die Vertheidigung der Angeklagten 
entſpreche nicht der Wahrbeit, die Ausſagen Tanlongos 5 az⸗ 


aronis ſtänden in flagrantein Widerſpruch d 2 
ntwortlichfeit auf den x ruche. Jeder wälze die 
Bera wiſchen Tanlongo und dee 25 ei eine geheime Korreſpon⸗ 


Bertbeidigungslyſtem verſtändlgen wolken 40 fg Me ſich über 


d konfiszirt worden. 
ehender Beleuchtung der ei 
Nach eat — 7 dab einzelnen Anklagepunkte wird 


verſucht worden jet, 41 
in dem ten mit doppelter Serie behufs Verſchleierung des Kaſſen⸗ 
defizits zu fälschen. 


rsburg, 5. Aug. Die ruſſiſche Regierung hat zu 
ihren Dae ten dei den am 1. Oktober in Berlin e 
kommiſſatiſchen Verhandlungen über den Abſchluß eines deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handels vertrages ernannt: den Vize⸗Direktor des 
Departements für Handel und Manufaktur, Timirjaſew, 
den Vize⸗Direktor des Zolldepartements Sagubin und den 


Agenten des ruſſiſchen Finanzminiſteriuums in Paris, Rafa⸗ 


lowitſch. ee a. os des finnländiſchen 
tſchlan ge erwartet. 
Zolltarifs gegen Dae weiteren Verlaufe der Schwurgerichts⸗ 
Paris, 5. Aug. Duͤcret und Norton behauptete der Letztere, 
diebangedliche Liſte von Namen überſetzt und einen 
1 — mur De der englischen Botſchaft am Rande hinzugefügt; 
ttungäuermert auf Ducrets Antrieb gehandelt. Dieſer 
dabei habe er Daun ortons zurück und behauptete, Norton 
wies die Anſchuldig % otſchaft ein⸗ und ausgegangen. Nur aus 
ſei in der engliicen babe man ihm für die Entwendung der 
otiſchem Intereſſe hen. Die in Diefe Angelegenbeit ver⸗ 
mente Geld verſpr leichtaläubig, keineswegs aber unehrlich 
e n Dokumente der Regierung übermitteln 
gebandelt, da ſie Develle babe die Dokumente für ſehr 
wollten. Der Miniſter be ihm und Norton ſeinen Dank ausge⸗ 
intereſſant erklärt, für den folgenden Morgen eine Zuſammenkunft 
gr 10 ierprüfdenten Dupuy 1 — 55 derſelben 
mit dem ine Darauf begann as Zeugenverhör. 
Anſicht — et. chwurgericht verurtheilte Norton 


Das 

„anbei und 100 Francs Geldſtrafe, Ducret 

zu 5 Jh amd 100 Francs Geldftrafe. Außerdem 

zu = mi ſolwarisch zu 1 Franes Schadenerſatz verurtheilt 
— — Clemenceaus als Zivilklägers. 

6. Aug. Nach einer Depeſche des „Temps“ 

immt die Aufregung in Cambodſcha zu. Der 

iedergewinnung von Battambang ſei gekommen. 

— n Seh nicht hierauf einginge, würde der König ohne 

deſſen Ermächtigung handeln. Das Land ſei ſehr enttäuſcht, 


Maßregeln zur ſofortigen Beſetzung von Chantaboun. 


London, 5. Aug. Die Beſitzer der Kohlengruben in ſatz 


— — — 


Northumberland lehnten es ab, die von den Arbeitern gefor⸗ 
derte 16 ¼ prozentige Lohnerhöhung zu bewilligen. Es iſt 
noch nicht gewiß, ob die Bergarbeiter in den Ausſtand ein⸗ 


treten werden. 

London, 4. Aug. [Unterbhaus.] Der radikale Depu⸗ 
tirte Storey beantragte, daß jede zweimal vom Unterhauſe ange: 
nommene Bill trotz des Votums des Oberhauſes Geſetzeskraft er⸗ 
langen ſoll, wenn dieſelbe vom Unterhauſe ein drittes Mal ange⸗ 
nommen tft. Das Unterhaus repräſentire das Volk, während das 
Oberhaus nur eine politiihe Partei vertrete. Der Antrag Stoxey 
wurde durch den Deputirten Snape unterſtützt, von dem Deputlr⸗ 
ten Darling bekämpft. Da das Haus beſchlußunfähig war, wurde 


die Sitzung vertagt. a 
Portsmouth, 5. Aug. Der Kaiſer kehrte nach dem Frühſtück 


ch bei dem Admiral Clanwi ſam nach der Inſel Wight zurück, 


Konſtantinopel, 6. Aug. Infolge des Ausbruchs der Cholera 
in Bratla werden die Provenienzen von der Donaumündung und 
der rumäniſchen Küſte des Schwarzen Meeres bei dem Eintritt 
in den Bosporus in Kavak einer Beobachtung unterzogen. 

Athen, 6. Aug. Die feierliche Eröffnung des Kanals 
von Korinth hat heute ſtattgefunden. Nachdem der Metropolit 
den Gottesdienſt zelebrirt hatte, hielt König Georg eine An⸗ 
ſprache, worauf die Königin zum Zeichen der Eröffnung ein 
quer über den Kanal geſpanntes Band durchſchnitt. Die Pacht 
des Königs „Sphakterion“, an deren Bord ſich der König nebſt 


M. der königlichen Familie, das diplomatiſche Korps, die Miniſter 


und der General Turr befanden, paſſirte den Kanal als erſtes 
Schiff. Demſelben folgten vier, von dem Prinzen Georg kom⸗ 
mandirte griechiſche Torpedoboote, ein ruſſiſches und ein eng⸗ 
liſches Kriegsſchiff, ſowie mehrere griechiſche Paſſagierdampfer 
mit den übrigen Gäſten. Auch der öſterreichiſche Lloyd hatte 
einen Vertreter entſandt. 

Belgrad, 5. Aug. Die Skupſchtina genehmigte die neue An⸗ 
leihe von 18 Millionen effektiver Höhe und 22½ Millionen nomi⸗ 
nellen Betrages und nahm alsdann die erſte Leſung der Vorlage 
betreffend die neuen Monopole an. 

Waſhington, 6. Aug. Die geſtern hier abgehaltene demo: 
kratiſche Parteiverſammlung ſtellte wiederum Crisp als Kandidaten 
für die Präſidentſchaft im Repräſentantenhauſe auf. Crisp hielt 
hierauf eine Rede, in welcher er hervorhob, daß die Demokraten 
jetzt zum erſten Male ſeit 30 Jahren in der Lage ſeien, die 
ſchlechten Geſetze abzuſchaffen. Das amerlkantſche Finanzſyſtem 
müſſe einer Reviſion unterzogen und größere Sparſamkeit in den 
öffentlichen 9 . eingehalten werden. Die Steuern ſeien 
gerecht zu vertheilen und herabzuſetzen. 

Newyork, 4. Aug. Der „Newyork Herald“ meldet aus Lei⸗ 
ceſter, nach einem heftigen Gewitter ſei geſtern Abend 6¼ Uhr eine 
5 Sekunden andauernde Erderſchütterung in der Richtung von Süd⸗ 
weſt nach Nordoſt verſpürt worden. 

Buenos⸗Ayres, 4. Aug. Die Radikalen haben den 
Angriff auf La Plata verſchoben und wollen die Stadt zu⸗ 


nächſt belagern. 


Bangkok, 6. Aug. Die franzöſiſche Flagge tft wieder auf der | fü 


Inſel Kohſichang gehißt worden. Den ſiameſiſchen Zollbeamten 


daſelbſt wurde geſtattet, ihre Poſten wieder einzunehmen. Der 8 


franzöſiſche Kreuzer „Forfait“ liegt im Hafen von Chantaboun vor 
nker. Zwiſchen dem ſiameſiſchen Hofe und der Inſel Kohſichang, 
wo ſich der Admiral Humann aufhält, findet ein lebhafter Austauſch 
von Mittheilungen ſtatt. H 
Bangkok, 6. Aug. Die Ratifikationen über das Abkommen, 
nach welchem Siam die Forderungen Frankreichs annimmt, ſind 
am Freitag ausgetauſcht worden. er franzöſiſche Geſandte Pavie 
wird in Folge deſſen am Montag ſeinen Poſten wieder antreten. 


Cowes, 7. Aug. Kaiſer Wilhelm verblieb während des 
Sonntags an Bord der „Hohenzollern“ und wohnte daſelbſt 
auch dem Gottesdienſte bei. Abends fand bei der Königin 
ein Diner ſtatt, an welchem der Kaiſer und die übrigen Mit⸗ 
glieder der königlichen Familie theilnahmen. 

Rom, 7. Aug. Nach einer Meldung der „Tribuna“ 
ſind zwei aus Neapel hier angekommene Perſonen unter 
choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt. Eine derſelben iſt 
bereits geſtorben. 

Nom, 7. Aug. Der Radikale Imbriani iſt in dem 
Wahlbezirke Corato gewählt worden. Ein Gegenkandidat war 
nicht aufgeſtellt worden. 

Zürich, 7. Aug. Zur Eröffnung des Sozialiſtenkon⸗ 
greſſes fand heute hier ein Feſtzug ſtatt, an welchem ſich ca. 


8000 Perſonen betheiligten. Darauf folgte auf dem Kanton⸗ ? 


ſchulplatze ein großes Meeting, bei welchem von dem ſchweize⸗ 
lichen Fe Greulich, dem belgiſchen Volours, dem eng⸗ 

en Hopſon, 
Turati Anſprachen gehalten wurden. Die deutſche und die 
ſchweizeriſche Gruppenverſammlung beſchloß heute Abend, die 
Unabhängigen nicht anzuerkennen. Die letzteren werden hier⸗ 
gegen an den Kongreß appelliren. Die erſte Sitzung des Kon⸗ 
greſſes findet morgen Vormittag ſtatt. 


CLandwirthſchaſtliches. 


Veit, 5. Auguſt. [Amtlicher Sgatenſtandsbericht 
vom 1. Auguſt.] Das ungünftige Wetter der letzten beiden 
Wochen verurſachte in dem Getreide, beſonders in Hafer und Gerſte 
bens dbb in ei Kl Spie Der ; 
ens wird im Durchſchnitt au onen Metercentne . 
schlagt gegen 38 650 000 im vorigen Jahre, der Ertrag des Sion 
gens auf 9 428 318 gegen 13 338 149 im Vorjahre, der Ertrag der 
Gerſte auf 11 350 130 gegen 11626 525, der afer⸗Erxtrag auf 


9585 103 gegen 9 817 862. Mais iſt an vielen Stellen gebeſſert, 462, W. 


weiſt jedoch ſtellenweiſe auch einen Rückfall auf. 


Marktberichte. 


Bromberg, 5. Aug. (Amtlicher Bericht der Handelskamm 
Weizen 146-154 M. — Roggen 126-134 M. 1 25 Gerſte IE 
* a 1 a: * M. Pr Erbſen, Futter⸗ 135 — 145 

. — erbſen —16 .— Hafer 161--1 . — 
335 
au, 5. Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht. 

Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., ee 
fene Stündigungsicheine —, p. Aug. 141,00 Gd. Sept.⸗Okt. 147,50 Gd. 
Hafer p. 1000 Kilo p. Auguſt 164,00 Gd. Rü b dl (p. 100 Kilo) 
p. Auguft 48,00 Br. Sept.⸗Okt. 8,50 Br. Spiritus (p. 100 
Liter & 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchs⸗ 
abgabe, gekündtat — Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine —, 
p. Auguſt 50er 54,59 Br. Auguſt 70er 34,50 Br. . Ohne Um⸗ 
atz. Die Vörſentemmiſto⸗. 


dem deutſchen Bebel und dem italieniſchen 596 


ertrag des Wei⸗ 29 


Marktprelſe zu Breslau am 5 Auguſt 


Feſtſetzungen aute 
der ſtädtiſchen Markt⸗Oöch⸗ Nies 
Nottrungs-Tommiſſion. 5 „ Fa 


Weizen, weißer 
ade pro 
agen 
Berſte 100 
afer Kilo 
fen Ben 4 
eine mittlere ord. Waare. 
1 21.— 18,60 Mark. 
Winterrübſen 22,60 21,60 20,10 = 
* Leipzig, 5. e [Woll bericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Auguſt 3,65 M., per 
Sept. 3.67 M., p. Okt. 3,70 M., p. Nov. 3,72 ½ M., pr. Dez. 
3,75 M, p. Januar 3,77½ M., 5 ebruar 3,80 M, p. Mär, 
382%, M., p. April 3,85 M., b. Mat 3,87%, M., p. Juni 3,87%, 
M., p. Juli — M. 


eteorologiſche Beobachtun 
a im Auguft 18903. W e 


rometer auf 0 emp 
Datum Grreduz inmm Wind |Wetter Cel 
Stundeſſgg m Seehöhe | Grad 
5. Nachm. 2 752,3 Weſtürmiſch | bededt 721.1 
5. Abends 9 752,4 W leicht | zieml. heiter) 716,4 
6. Morgs. 7 752,1 W leiſer 3. bede +14,3 
6. Nachm. 2 753,1 W friſch bedeckt +21,4 
6. Abends 9 754,9 NNW mäßig heiter +16,5 
7. Morgs. 7 758,0 WB mäßig bedeckt +143 


) Nachmittags ſchwacher Regen. = 1 
Niederſchlagshöhe in mm am 6. Aug. Morgen r 0 
Am 5. Aug. Wärme⸗Maximum + 24, Celſ. 


Am 5. Wärme⸗Minimum + 143° . 
Am 6. Wärme⸗Maximum + 22.0% 
Am 6. Wärme⸗Minimum 7 12,3“ ⸗ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 5. Auguſt Mittags 0,56 Meter 
„ 6. „Morgens 0,54 ⸗ 
„ „ 7. = Morgens 0,54. 
— ä — E 


Vrodukten- und Vörſenberichte. 


Jonds-⸗AFurſe. 
Breslau, 5. Aug. (Schlußkurſe.) Schwankend. 
Neue 3p 


90, 98.50 
Kreditaktten 203 25, Schleſ. Bantverein 115 10, Donnersmarckhütt⸗ 


Aufl. Banknoten 210,60, Gieſe Cement 8500, Aproz. Ungariſche 


50 
Frankfurt a. M., 5. Aug. (Effekten⸗Sozletät.) Schluß. 
Oeſterreich. Kreduaktien 274¼, Franzoſen ——, Lombarden ——, 
ottharddahr 153,60, Diskonto⸗Rom⸗ 


rienburger — —. Behauptet. 5 
Hamburg, 5. Aug. (Privat⸗Verkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Kreditattten 274,70, Lombarden 214,00, ko 


Ziemlich feſt. 
aris, 5. Aug. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Zproz. amortiſ. Rente 98,70, 3proz. Rente 98 92½. ler 
roz. Rente 86,97*/,, Aproz ungar. Goldrente 94,37%, III. Orients 
nleihe 66,70, aproz. Ruſſen 1889 98,40, 4prozent. untf. Egvpter 

—,—, 4proz. ſpan. ä. Anleihe 63'/,, konv. Türken 22,12½, Karten 
Looſe 87 00, 4prozentige Türk. Prloritäts Obligationen 1890 462,00, 
3 632,50, Lombarden 227,50, Banque Ottomane 57200, 
anque de Paris 623,00, Bang. d'Escomte 120,00, Rio Tinto⸗A. 
350.60, Suezkanal⸗A. 2665,00, Ered. Lyonn. 778,00, B. de France 
Ottom 382 00, Wechſel a. dt. Pl. 122 ¼, Londoner 

% Chsg. a. London 25,28, Wechſel Amſterdam k. 
206,00, do. Wien kl. 19975, do. Madrid k. 418,50, Meridlonal⸗A. 


2985,00, Tab. 


00, C. d’Erc. neue —,—, Robiſon⸗A. 106,20, Vortugieſen 
22,18, Portug. Tabaks⸗Obligat. 357,00, i ' 
valdistont 2¼ Zproz. Ruſſen 78,15, Pri⸗ 


roz. untfic. Egypter 99°, 4Y, pro 

96¾, Eproz. Mexikaner 58%, Ott % % 9208. 

nada Paeſſſe 73% De Beers neue 15% Do To 1, * 
d 


anleihe 
Griech. 81er 


Wechſel Lond 7. ) 
ea Se —,—, Wechſel auf Am an ee 201 800 


Petersb. internat. 
463, Aufl. 4 eng dun n dee te Gr. Ruff. een 


; Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 5. Aug. (Getreidemartt.) Weizen loko hleſiger 16,75, 
do. fremder loko 17,75, per Aug. ——, per Nov. ——. Roggen 
e e . i . "Bi, be 

afer hieſiger lofo 19,75, er 17,75. 

d Siem 1 8. fl . Gz des Effekten» und M „ 
remen, 5. Aug. e de ekten⸗ u akler⸗ A 

öproz. Nordd. Wolltämmerei⸗ und Kammgarn⸗ — en 

167 Gd., ö§proz. Nordd. Lloyd⸗Akttien 115%, Gd., Bremer Wolle 

nen, 5 e (öörfen-Eilnhöertit) ase gen Ber 

en, 5. Aug. en⸗Schlußbericht. 
zroleum. (Offtztelle Notir. der Bremer Betroleumbörfe.) Faßzoll⸗ 
frei. Flau. Leko 4,60 Br. 


Net er 


Mir 


R. 


— — — 2 — 23233 . 
— . ame nn m 


FE 9 feſt. 1 0 46 a. 5 5 25 7 
ure 
a 38 ½ Pf., Ge 


Wolle. Umſatz 1 Ballen 

Tabak. Umſatz 911 Packen St. Felix, 62 Seronen Havannah, 
71 Fäſſer — 
Hamburg, 5. Aug. Getreidemarkt. Weizen lolo ruhig 
holſteinſcher 101 neuer 160— 162. — Roggen loko ruhig mecklend 
loko neuer 148—150 ruſſiſcher loro ruhig, tranfito 105 nom. Hafer 
ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl unverzollt) matt, loko 49. — 
Spiritus loko matt, per Auguft-Septbr. 235¾ Br. p. September⸗ 
Er 23%, Br., per Okt.⸗Nov. 24 Br., per Nodember⸗Dezbr. 

24 Br. Kofiee ruhig, Umſatz —.— Sack. Petroleum loco zubig, 
@tonbard wibte loto 4,70 Br., per Septbr.⸗Dezbr. 480 Br. 
Wetter: Regen. 

Hamburg, 5. Aug. Kaffee. (Schlußbericht). Good average 
Santas per Septbr. 78, per Dezember 75, per März 73 ½, per 
Mai 72¼. n et. 

Hamburg, 5. Aug. Zuckermarkt. (Schlußbereicht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Frodukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hand urg per Auguſt 10 32 ½, per Sept. 16,12 ½, per 


Okt. 14,42 ½, per Dez. 14,20. Stett 
wi Aug. er Be Weizen u er per Herbſt 
7.64 Gd. 7,66 Br., per Frühjahr 8,01 Gd., 8,03 Hater per 


erst 6,58 Gd., 6.60 Br. Mais per Aren Sept 4.87 Gd., 489 
p. M. at. d unt 1894 — Ed. as per Auguft⸗ 

Seht: 57605 Gd 16,15 Br — Wetter: 
Paris, 5. Ang. Getreldemarkt. (Schlußber⸗) Weizen matt, 
p. Auguſt 21.00, p. Septbr. 21.20, p. September⸗Dezember 21,60, 


— Nod. Febr. 21,90. — Roggen Ru ter Aug. 13,40, ver 
Nov.⸗Febr. 14,50. — Mehl matt, per Auguſt 44,70 2 Septbr. 
45,40, ver Sept. Dezbr. 46,10, per Novbr.⸗Febr. 46,60. — Rüböl 


matt, per Auguſt 56,75, Rx „Senisr. 57,25, rer Septbr.-Dezbr. 


67, 75, per anuar⸗April 5 — Spiritus ruhig, per Auguſt 
45.0, 77 ept. 42,75, 5 Eebthr «Dezember 42,00, per Jan.⸗ 
Abril 42,50. — Wetter: Veränderlſch. 


„ade 5. Aug. (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 Proz. loko 

— Belber Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm ver 

n 44.00, ver King 44.25, per Dftober- Dezember 41,25, 
per Jan. April 41.50 

Havre, 5. Aug. Telegr. der Hamb. 


irma Peimann, Ziegler 
u. Go.) Kaßee in Newyork ſchloß mit 5 


oints Baiſſe. 


Niob 11000 Sack, Santos 9000 Sad Rezettes für geſtern. 
en 5. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
8 


Kaffee, good average Santos, p. Sept. 97,75, b. Dez. 
9375 per März 92,25. ig. 

Amfterdam, 5. Aug. Getreldemarkt. F 0 per November 
169. — Roggen per Oktober 117, per März 

Amſterdam, 4 Aug. Java⸗Kaffee RL abt 51½. 

Amſterdam, 5. Aug. Bancazinn 54%. 

Autwerpen, 5. Aug. Getreidemarkt. Weizen flau. Roggen 
ruhig. Hafer re Gerſte flau 

Antwerpen, 5. Aug. ene (Sälußberiit,) Raf- 
Type Welß toto 11½ bez. und Br., ver Aug. 11 Br. 
per Septbr. 11", Br. v. Dezbr. 12 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 5. Aug. ur der Herren Wilkens und Co.) 
— La Plata ⸗ Zug, Tope September 4,47½, Dez. 4.55 
b 
Br won ee N Aug. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten. 
Wetter: Bewöl 

. 5. Aug. Der Markt iſt bis zum 9. Auguſt ge⸗ 


ſchloſſen 
e Zufuhren 


Newy ork, 4. Aug. 
5 allen Waonsbl äfen 11000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 
7000 Ballen. 


000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 
Waarenberickt. Baumwolle in New⸗ 


. 284 000 m en. 
Newyork, 5 Aug. 
8 Standard 
in Philadelphia 


Vork 7, do. in New⸗Orleans 7¼ . Raff. 
Kr in New-Yort 5,05, do. Standard white 


firirtes 


Feste Umranhnung : 1 Lire! Sterling — 20-M. 


Le = 4 M. 100 fu mu 320 K. 


5,00 Gd. Rohes Petroleum in New⸗York 
Eertifikates, 950 Aug. 60%. Felt. Schmalz 
u. Brothers 8, Zucker Far refining Muscovad.) 3˙%. Mais 
(New) p. Auge 481 , v. Sept. 48¾8, p. Okt. 48. Rother Winter⸗ 
weizen Into 69%,. Kaffee ar NX. 7 16%. Mebl ae Kr 
2,15. Getreidefracht 3°%,. — Kupfer 10,00. 
Aug. 68%,, per Sept. 60% 15 ‚pet DE Zr per AR 76% ee 
Nr. 7 low ord. p. Aug. 15,40, p. Okt. 15,20. 

Der Werth der in 1 — vergangenen Woche eingeführten 


Waaren betrug 7622 151 Dollars gegen 6 860 137 Dollars in der B 


Vorwoche, davon für Stoffe 2 829 673 Dollars gegen 2 689 594 
Dollars in der 5 


Chicago, 5. Aug. Weizen per Auguſt 60, per Sept. 62. 
Mais per Auguſt 38¾. — Speck ſhort clear nom. Pork per 
Auguſt 12,35. 


ne cher Börſenber ericht, 

Newyork, 5. Aug. Weizen per Auguſt 68 ¼ C., per 

Sept. 69 ⅝ C. 
Berlin, 6. Aug. Wetter: Schön. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 5. Aug. Die heutige Börſe eröffnete wieder in feſter 
Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Kurſen Lauf ſpekulativem 
Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz⸗ 
meldungen lauteten nicht gerade ungünſtig, boten aber beſondere 
geſchäftliche Anregung nicht dar. Hler entwickelte ſich das Geſchäft 
im allgemeinen ruhig und bei mangelnder Kaufluſt ſchwächte ſich 
die Haltung um die Mitte der Börſe etwas ab und blieb ſchwach 
bis zum Schluß. Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung |” 
für heimiſche ſolide . auf bei mäßigen Umſätzen; von deut⸗ 
ſchen Reichs⸗ und preußiſchen konſol. Anleihen waren vierprozentige 
ſeſter, dreiprozentige geringfügig abgeſchwächt. Fremde feſten 
Dan tragende Papiere konnten ihren Werthſtand bei ruhigem 

andel zumeiſt behaupten. Ruſſiſche Anleihen anfangs feiter, ſpäter 
wie auch Rubelnoten abgeſchwächt; Italiener und ungaxiſche Gold⸗ 
renten wenig verändert; Mexikaner flärker nachgebend. Der Privat⸗ 
diskont wurde mit 3% Proz. notirt. Auf internatlonalem Gebiet 
ſetzten 1 ee Kreditattien etwas höher ein, gaben aber 
ſpäter bei ruhigem Geſchäft wieder etwas nach; e und 
andere öſterreichiſche Bahnen behauptet, Lombarden ſchwach; Gott⸗ 
hardbahn und andere ſchwetzeriſche Bahnen feſter. Inlündiſche 
be zeigten ſich ziemlich feſt, blieben aber ruhig; Ma⸗ 
rienburg⸗Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn etwas anziehend. 


Bankaktien ziemlich feſt aber zumeiſt ſehr ruhig; die ſpekulativen 40,1 


Diskonto⸗Kommandit⸗ und Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Antheile 
etwas lebhafter und nach feſterem Beginn unter kleinen Schwan⸗ 
kungen nachgebend. Induſtriepapiere zumelſt wenig verändert und 
ruhig, Montanwerthe nach feiter Eröffnung abgeſchwächt und nur 
vereinzelt etwas lebhafter. 
Produkten - Vörſe. 
Berlin, 5. Aug. In den Vereinigten Staaten dauern die 
n 15 en fort und Weizen iſt geſtern in Newyork um 
gewichen hieſige Getreidebörſe verkehrte heute wieder 
it feen luſtloſer Haltung. Zeitungsnachrichten, welche von For⸗ 
dauer der Unterhandlungen mit Rußland wiſſen wollen und welche 
ein baldiges günſtiges Reſultat in Ausſicht ſtellen, wirkten dazu 
Ba auf den Werthſtand. Bei ſehr kleinem Geſchäft wurde 
Weizen 1 M., Roggen 1¼ M. niedriger bezahlt als geſtern 
A war per Auguſt durch ſtärkere Waaren angeboten um 1½ 
kark gedrückt, auch ſpätere Termine gaben / M. nach, da na⸗ 
mentlich größere Angebote auf Abladung von der Donau vorlagen. 
Roggenmehl ſtill und matt. Rüböl unverändert. 
ritus loko unverändert, K angeboten und bei Mangel an 
Kaufluſt um 30—40 Pf. billiger 
Weizen mit Dusan von e per 1000 Kllogr. 
Loko ſtill. Termine flau. Gekündigt 50 Tonnen. Kündigungs⸗ 
preis 159 M. Loko 156—166 M. nach Quallität. Bieles 


Gulden österr. 


. Pipeline r 
100 648 15, do. Rohe Septb 


Spi- 39,5 — 


3 159 M., per dieſen Monat 159 bez., per 
r. — bez. per Sertember- üktbr. 161,25— 160,75 5 „> 
Skibr.⸗Nov. 162,50—162 bez., per Novbr.⸗Dezbr. 163.75—163 bez. 
5 4 5 — bez., per April 1894 168 bez., per Mat 
ez 
Roggen per 1000 Kilogr. Loko Käufer zurũ 
Termine Bar Gefündigt —,.— Tonnen. an — . 


— M. Loko 138—147 M. nach Qual. Lieferungs nn t 144 
M., inländiſcher, guter alter und neuer 144— Bag ab Bahn und 
7 bez., ver dieſen Mone — 155 ER tbr. 


Gerſte bel 100 Kilogr. 

bis Un 1 1 8 Mk. nach 2 1 
er ogramm. 0 8 
niedriger. erst —,— Tonnen. Kündiau — 
Loto 170-188 M. e e 175 M. 
Pommerſcher mittel bis guter 172— 190 bez., feiner 181—183 bez., 
preußiicher mittel bis guter 172— 180 bez., feiner 18118. bez., 
Icstenicher . bis guter 8 „feiner 2 186 
ez., per 

— se = 52 Sehr N 8 25—154,75—155 a ber Sale. 
per Novbr „Dez. 5 per 


Te int w Hi 1 
Gekündigt — 1 — en. . — a a 123—127 
m . De 7 Bern 8 1 - Auguſt⸗Sep⸗ 
ember —.— er September⸗Oktober 114,25 bez., per Okto 

rt 115,5—115,25 bez., per Nov.⸗Dezbr. 116,25 M. per 2 


Erblen per 1000 Kilogr. Ko Paar 160— 
duch 5 lere 8715 om fl. * 60195 M. nach 
gen und 1 hy 1 Alo brutto 
4 miedriger. Gel. — Sack. Kündigun en N. 
Pi dieſen Monat 18,80 M., per Auguſt⸗Septbr. —, per S 

18,90 bez., per Ottober⸗November — bez., per Nob 
Dei 19, 05 bez. 
Delfaaten 5 Handel. 


Rüböl per ) Kllogramm mit 
Senta BR 1 1 808 
— M., ohne Faß — M., per dieſen Monat — M. Auguſt⸗ 
Sentbr. — bez., per Sept Ottober 47,1 bez, per Oliob⸗ Nopbr. 


47.8 55 per Novemb.⸗Dezbr. 475 M., 


Se dene Kartoffelſtärte p. 100 Kilo brutto inkl. 
per dieſen Monat 19,20 M. Er Feuchte Zertoltelitee 
per 100 Note 115 A per d 200 onat — 
toffelme 1 
dieſen Men 19,20 M. Br. . ee 
etroleum obne andel. 


per April⸗Mai 1894 


Spiritus mit 50 Verbrauchsabgab 
Spiritus mit 70 —— Ber 0 Ne 
100 Proz. — 10,000 Proz. nach Tralles. Wet. 20 000 Kin 


ni war M. Voko ohne Faß 85,3 dez. per 2 Monat 
"Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. ne 
Spiritus mit 70 M. werder ee x Wet. e 
kündigt 40 000 Liter. Kündigungspreis 34,10 M. Loto mit 
Faß —.—, per dieſen Monat und per Aug. ⸗Septbr. 33,9 bis 
34.2 33,7 — 33,8 bez., a Septbr. 34,4—83,9 bez., 55 Septbr.⸗ 
Oktober 34,4—33,9 bez., per Oktbr.⸗November 34,5—34 1 bez., 
per Roeder, “Dabı. 345— 34 6—34,2 bez., per Abril 1854 39,8 bis 
bez., per Mai a} 739.8 b ez. 
Welzenziehl Nr. 22,00— 
rr 2 Aber 1 
oggenme k. C u. 1 19,00 —18,25 bez., do feine Marken 
Nr. 0 u. 1 20,25 — 19,00 bez. Nr. 0 1,5 Mk. höher al 
p. 100 Kilogr. br. incl. Sad. 1 der al Ar 0 m. 1 


2 M 7 Gulden südd. W. = 42 m. 4 Gulden hell. W. 4 k. 20 Pt., I France oder I Liraioder I Peseia — 80 Pf. 
— — —-— — ä—— BT er Me 


— s. v. Brnsoh.20T.L.| — 103,80 G. Sohw Hyp.-Pf.| 4%½ 40,40 G. Wrsoh.-Toros. altische | B 97,60 0. - Nyp. -A. 1 77 2. augos. Humb.....| 5½ 1129,10 
h Bank-Diskonto . . S. Ng Je in-. Pr.. 3%, 432,00 8 erb. rab. 8 86,50 beg. |Wrsoh.-Wien.. 67 202,30 be |Brest- ale 5 | 99,752 | de. de. Vi. rz. 7100/5 —— a 143.00 8 
Amsterdam. 38 T. |168,25 bez [Oess. Prim. -A. 3275 do. Rente 5 77,30 bed Welchselbahn 5 r. Huss. Els. g 3 de, div. Sor. — 108 2. 103,00 a Passage ......... 3% 64, 75 
Lenden 2 21. a 0 do. neue 85 5 77,20 bed. Jämst.-Rotterd.) 4 ½ vang.-Dombr. 1. eh 01 de G. de. de. (ez. 100) 41 98,00 bra U. d. Linden. 
Paris 2½ 5 U Stookh.Pf.85..! 4½ 102,00 G. Gotthardbahn * 15230 90 be |Kozlow-Wor. 3 9571 r e. Hyp.-vers.-Cort Berl. Elekt. .- 7%, 141,00 be 
Won mnnunn 2 5 . be do. St.-Anl.86| 4 10,20 be tal.Mittelm. .... 96,70 br do. 18 7 8 80 ba de. de. de. 102.70 8. Geri. Lagerhof...| — 82,00 
Patorsburg „| 2½ 3W- 08. . 4 |62,75@ Iaumerid-Bah 714 420,50 cr [90-Chark-As.(0)] 4 | 92, do. do. St.Pr| 9 |124,50 N 
winmschau...| 4a n Lüttioh-Lmb«.] — | 25'70 sea lde. (Oblig.)1889| 4 | 93,25 8 hrens Br., Mbt.| 0 
= . 4 I B Kursk-Kiew.oonv| 4 | 92,50 @ 31 96,30 8 Berl. Bock-Br.....O | 48,50 sec. 
sort. in Pr. Henri) 2,7 55,40 br 
- ! 22.70 a |ehweiz.Centr| & Losowo- ‚eben, - 36. 75 bea . 5 245,25 U 
B do. Nordost|4!/, 0s00-Jaroslaw . — 89,25 B. 
‚50 bz 2 | 80.0086 I 0. Unionb. 2 73,30 br | do. Kursk sur. 4 outsche Asph...) 5 | 79,96 
20 Francs-Stöc — | 46,235 be 85 N be G 5 do. Wes 0 do. Ajäsan gar.| 4 23,26 2 Dynamit Trust... 9, |126,10 @ 
Boild-Dollars „..... 4,185 0 55 ‚60 8. LI — | 85,30 bz Westsioilian. .| 3% 55,40 be 0. Smolensk, 5 400, erdmannsd. Sp...| 5½ a — da d 
Engi. Mot. (Pfd.teri. | 20,46 bz — 305 95,25 be i 20 05 i -s 1 e 7 94,0 d. 3 a 008 
80.95 bz ‚60 be gar aur. Zucker 1135 00 
Beat. Noten 10011. | 463.65 be 34, | 93,40 be Eisenb.-Stamm-Priorität. Rläsan- Kozlowg|4 | 92,00 4 Gummi Harburg a 
uns, Noten 100 fl.. 210 25 be z do.) 41/ 1104,60 u Altdm. Golberg . 1141, der Webel. ee 5 100,50 be eg 124 2 25 8. 
90 ' ybinsk-Bolog. . 8 0 wanitz.... 1184,50 K. 
* s 3678 = 5 ee. 4 0,80 de jeahuiä-ivan. gar. 40 0 m HT 
Ptsche-R.-Anl,| 4, |107,70 be 4 | 27,50be@ ieder e 407,20 8.__|Dux-Bodnbae. e ns gr ee 4 488088 
de. 3½% |100,10 be 5 3,20 bz . Paul -Neu- up. — | arsoh.-Tor. un 5 402,30 be 4 Shim. Strk. 4 2 
de. do, 85,80 & 5 | 87,30 tz Eisenbahn-Stamm-Aktien. fPrignitz „... 4 Warsoh,-Wienn.| 4 | 98,80 d. fe Körbisdf.Zuoker| 2½ 408, 60 0 
772. dong. Anl. 4192,59 & 3½ 983,70 & c WIe dikawk. O. g. 4 | 93,75 d 1 WO & C. 18 259,25 & 
— 27. he = G 4 | 52,90 be — nt 592 5 5 de & Nee an sh h 0 7.30 B. IZarskoo-Seio .....| 5 de. Zottei Im resl. Linke....| 40 48,50 be 
N 6 59,4 alten e 1 bz larionb MAL D ET: g 
7145 5 65,0 2 Crefelder . 4 72.80 ed Mechib. Sddd. — | 47,75 f. Aantol. Gold. Obif 5 Hr 0 D — Bank. 40 12 be 3 1 a 7272 — 
blu. 2 868 4 1102,25 0 3%, rofld-Verdng | 2 | 86,25 @ jOstpr. Südb...| 2 403,50 be jGotthardbahney.| 4 403,00 da fdo.Genossensoh | 28.20 8 re eee 
Ses. -Schid-Sch| 3½ | 99,9C G. 3% 86006 Dortm.-Ensoh.| 44 |400,10 veG |Saalbahn ...... 3%, | 90,75 be JSicilian. Gid.-P. do.ip.Bk.60pCt 20,20 8. een 
Bari Stedt-Obl. 3 = 50 de 4 elsa fEutinLüneok.| 1 405 % NAA. (stouertrei)..... 4 Diso-Command, 1 a be — ran 132,80 & 
40. do, neue 0 de 44, Fenkf.-Güterb.| 4 54,30 rosdenor Pausch 
Wi bse. ½ 96,20 d Re sh 92,80 0 cet cen. %/ 224755  [Eisenb.-Prioritäts-Obligat.Isac-ar. Bahn... 3 157400 eee 34, | 88,25 0 dein. Vak. 8-8 19.7 U 
75 * * 5 . x 7 ’ . “ 
Berliner 5 144,00 G Ih : ainz-Ludwsh 4½ 407,75 ve jBresiau-War- Serb. 4 -Obl = 5 | 4 4— 4 internat. Sen udonburg a... 14 127228 — 
de. 4% 408,40 K do. 1 1001880 — 330,80 U. Marnb.-Mlawk.| / | 67,90 be schauer Bahn 5 9 . 5 ‚75 brG  IKönigsb. Hl el 17020 be@ ſo.-Sohl. Cam. 3 154.75 
de. 4 (05,00 G do. 1860er L.|5 (45,20 be jeckl.Fr.Franz Gr. Berl. pferd ontral-Paoifio ..| @ Leipziger Dres /a 18 o. Foct.- Cem. - 4% 8480 K 
r 55 3 99,40 d 2 3 22.75 br Le 5 102,00 8. — — A 5 6 98,30 6. — — EN 5 408540 5 8 F. 4 94,10 im 
iso pr. ri ‚10 bz berschl. 1 anitobe . 4½ erban t a . (Giesel). 
do. do. | 3%, | 98,25 be bang 0 2,4% % jdo. (StargPos)]% 404,30 &“ Northern Pacific 6 09, œ Leeden... „ 960 4 fe 5 . desen. 2% 22786 U 
re 25 9900 6 — . — ee —. 225 G star Spdbehn ah 8 San Louis- . 2 ir 84 PR ine 1 2 ’ amb. Pferdeb..| 0 | 
mrk.noue a 1888—89| — | 33,10& eimar ‚50 de B. . 0, /a outhern Paoifio 2 2 109,10 8. otad. ov. Pfrdb.| 5 87,25 
do. Raub-Gr.Pr.-A.|4 04,60 be Werrabahn. = Opa % | 50,50 b. l. Äwerrab. 1890| 4 rei- 6 955 osen 8 > 
aueh —— J 0 Sprit · F. 2 
— 15 Ar m. 8 4 | 84,606 lAlbrechtsbahn| — | 45,50 be Ibrechtsbgar| 5 I atiensisk.f. Pu ne ositzer Zuoker 70,50 ed. 
en ' do. . l. v. 4 | 79,70 ba. faussig-Teplitz 20 569,00 @ usch Gold-O. 50% 403.60 4 Hypotheken-Certiflkate. 6%. ohles. Cem. 7% 135,00 b 
2550900 5 102,60 d aum Staats-A.| 4 32,50 bed. Sm. Mordb. ux-Bodenb.! ci tott. Brod. Cem. 2 | 85,00 he 
2 3% 87.30 do, Rente 90 4 82,50 bzG. do.. Westb. 20 Dux-PragG-Pr. 5 Danz. 8 -Bank do. Chamett. - is 488,00 2 
zone 4 S. Sn in rünn.Lokalb.| 5 do. 2 99,30 0 Tore d. -r. 3) f 42.00 da 0. K.-Ges.— 
22. sole" do. do.amort.| 5 95,70 & Buscohtherader| 40 Franz. -osefb. 4 94,30 &. do. do. 1. 351407, 30 8 . Aplerbe oer 7 420,80 z 
ht den 34,| 9 ss.Eng.A. *| ada Paoifb.| b 72,75 beG. |GalKLudweb g 41/, do. do. II. bg. 35 99,20 a erzelius. 10 124, 25 b 
* | 98,296 1822 2 5 Dux-Bodenb....| 5 do. 10. 4 4 93,80 4 do. do. IV. abg. 38 99,20 f. ismarokhi — 8 37,00 a 
de.neudo.! 3%, 45.4888 ee eee eee 425 N r 
0 0. N b raz sch. 61, ıd-Pr.g. r 0 onnersmurok „| — 4,0 
er nd 34, | 97 — — 80. 1887| 804 sohau-Od....) 4 1 KronpRudolfb.| 4 | 93,80 & . + 402,80 4. ortm. St.-Pr. A. 4 86.85 — 
do.neul.l.| 2%½ 87740 C 2.48780 8 Kronpr-Rud...| 44, | 95,60 c, |[do.Suizkamm |4 194.0 @ de. de, 396,60 |'% elsenkirchen „| 9 33.78 be 
O. Heul. M. % 40340 U. 40. 1825 „ 4½ Lemberg-Cz....| 6½ 128,75 ted fimbCzern.stfr| 4 92,90 b en . Pf. (rz —. 4 |4014,00 be Teer 54, 1408,90 br 
’ do. 1889] 8 4 Oester.Staatst| — do. do. 4 do. (unkünd. örd.St.-Pr.-A..| 29,75 0 
do. 1890) & 4 do. Lokalb. 4% | 99,10 bz Oest. Sto. alt, g. 3 84,25 G — bis 1/4. 27803 4 108, 00 be nowenol. Salz. 4 | 35,60 G 
— ee 2 102, 90 be f. do. Nordw.| — do. Staats I. l. 5 Hr 3 — 2 — (rz a 20 une be u.Laura..) 4 39.00 
. do. l it. 5. Eb. — do. Gold- Prio. 4 (00,860 bzG Meininger Hyp.- 1,306 ham. ov. . 6 | 95,00 & 
4 „ Orient 4877 aab-Oedenb. | — | 26,10 6. do. Lokalbahn 4½ | 96,56 tz do. Pr.-Pfdbr.|4 |129,90 f. ouis.Tiof.St.-Pr| 7 102,00 G 
. 4 G l. Orient1878| 5 65,25 be Reiohenb.-P. | — o. Mordwestb. 5 404,0 br |Pomm. Hypoth.-Akt. Obersohl. Gd. ½ 45,10 be. 
Frem. A. 1882 3½ | 97,75 br u. Orient i878 5 | 65,70 b Südöstr.(Lb.).]) — | 43,50 be 0.NdwB.5-Pr|5 [407,75 G. | B.-Pfandbr.ill. u. . 4 04, 50 pe) o. Eigen- Ind 44, | 97.00 e@& 
Eimk,Sts.Rent.| 3%, | 97,80 G. Nikolai-Obl ....| 4 amin-Land.. 0. Lt. B. EIbtn. 5 404,00 or e. B. -r. unkberz f 40% 143,50 8. Redenh. St.-Pr. | 12,0 U 
2 —.— * 25.20 3 1 n A Ualiz... 5 Raab-Oedenb do. Sr. 4 19 8 Aiobeok. Mont. 1 157,00 be 
© . 20 be r. -Ani. alt. Eisenb . 3 old - Pr . 3 68,60 & do. do. (rz. 4 „ s. Koh. 24,006 
ee 375 do. 1866. E onetzbahn ....| 5 Reichenb.-Pr. do. do.X,(rz.110)/44 1144,25 d. do. Zinkhütte „45 1482,00 . 
t. i 756 Bodkr.-Pfäbr...| 5 vang. Domb...| 5 | (Süber).... | 4 do. (rz.t00)|4 10,30 & o. do. St.-Pr..]15 182,00 d. 
575 3 Ya 182 ‚90 B. do. neue. 4% |104,70 bed. Kursk-Kiow 2, 1 r. Cent. -Pf. (rz. 100% % (00, 20 & Stolb. Zink-H. 1 33.50 
— Pr.-Zoh. schwedische „ &| ® 6, — — Mosco-Brest — öst- B. (Lb. IE 64,25 G do. do. (rz. 1000/3; 96,40 bzG o. St.-Pr. . 6 |106,00 be. 
. Prüm. ar ve 136,50 G Sohw. 1890 uss. Staatsb..|6,56 do. —— 5 403, 0 be BJ do. do. kündb, 4 103,50 2 arnowitz o. 0 
Ber, Pr.-Ani.|4 144. 90 d. d. 1883 20 4855 80 — do. Südwest. 5, 45 72,90 be do. Gotd-Priar.| 4 | 97,20 be %. Contr.-Pf. Com-0|33 96.25 »- -»..| 3%, | 67.50 8. o. 10. St.-Pr....! 0 | 38.75 te 
———— 2 — 


Druck und Verlag der Coſbuchdruckerei von W. Deder u. wo. (A. Röſtel) iu Teen 


Rubig. au und kleine ii 


20,00 bez., Nr. 0 19,75—17,75... 


